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Erhöhung des Schutzes in erſter Linie der Landwirthſchaft Rechnung

Sie mir bekannt vorkamen und wo wir uns geſehen hatten
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ueber das Vorpoſtengefecht in der geſtrigen Sitzung des Reichstages

Prof Spahn in Straßburg hat in einem Briefe an den Rector eine
hemerkenswerthe Erklärung abgegeben

Das Jnſterburger Duell hat weitere Folgen nach ſich gezogen

Am Berliner Landgericht I kam am Montag gegen den Vorwärts
die Hunnenbriefe Affaire zur Verhandlung

Zwiſchen Kitchener und Louis Botha ſollen wieder einmal Waffen
ſtillſtandsverhandlungen zwecks Anbahnung des Friedens gepflogen
werden

Durch ein Edikt iſt der chineſiſche Thronfolger enterbt worden

Der Zolltarifentwurf im Reichstag
Halle 3 December

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unterm 2 December
Selten iſt das Schauſpiel eines beſchlußfähigen Hauſes aber doch noch
ſeltener eine ſo ſtarke Präſenz am Bundesrathstiſch Alles dem Zolltarif
entwurf zu Ehren Einer der Erſten iſt der Reichskanzler er hält als
bald Cercle Bald aber ſind auch die leitenden Männer Bayerns
Vürttembergs Sachſens 2c umringt Das preußiſche Staatsminiſterium

nahezu vollzählig anweſend alle Kollegen überragt der lange
Nöller der auf den zollpolitiſchen Ausgleich bedachte Handelsminiſter

Löllig gefüllt ſind natürlich die Tribünen
Eine erwartungsvolle Bewegung entſteht im Saal als Graf Bülow

zuerſt has Wort ergreift Doch er hält keine große Rede es ſind nur
einleitende Bemerkungen die der Kanzler in ſeiner weichen wohlwollenden

verbindlichen Weiſe vorträgt Der Tarifentwurf das Ergebniß mehr
jähriger umfaſſender und ſorgfältiger Vorbereitungen will unter möglichſt

gleichmäßiger Berückſichtigung aller Jntereſſen berechtigten Wünſchen n

tragen ſowie eine beſſere Waffe liefern für die künftigen Handels
vertragsverhandlungen So ungefähr präziſiert Graf Bülow den Zweck
des Entwurfes und das Haus hört ihm ſchweigend zu Aber die Linke
erhebt lauten Widerſpruch nach dem Satz Dieſer Tarif bedeute nicht
die Abwendung von der Politik der Tarifverträge Sie werden ja ab
warten können weiſt der Redner kühl den Proteſt zurück Nochmals
nennt Graf Bülow die Landwirthſchaft ausdrücklich an erſter Stelle
weil er mit den Verbündeten Regierungen überzeugt ſei daß die Land
wirthſchaft in vielen Theilen des Reiches lange in einer ſchwierigen Lage

ſich befunden habe Beifälliges Kopfnicken Beifallsrufen rechts Der
Reichskanzler ſchüttet aber alsbald Waſſer in den Wein der Agrarier da
durch daß er ſagt daß wer angeſichts ſo vieler ſchwer vereinbarer
Forderungen mehr in Ausſicht ſtellen wollte in frivoler Weiſe
Jluſionen erwecken würde Dieſe Aeußerung iſt offenſichtlich wenig
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Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glälter nud Der Sauernfreund

den nationalen Egoismus an den nationalen Gedanken der aus
dieſen Verhandlungen hervorleuchten möge und hiermit bezeugen Konſer
vative und Centrum durch lebhaftes Bravo ihr Einverſtändniß

Reichsſchatzſekretär Frhr v Thielmann geht in längeren Aus
führungen ſachlich auf den Tarifentwurf ein Faſt beſtändig begleitet
Herrn v Thielmann s Worte ein ſich allmälig verſtärkendes Tremolo
Gemurmel der Privatunterhaltung im Saale Jm Weſentlichen giebt der
Reichsſchatzſekretär eine Paraphraſe der Begründung zum Tarifentwurf

Er verſichert daß aus allen Kreiſen Deutſchlands Zuſtimmungen
gekommen ſind Das Hauptintereſſe der Berathung werde ſich auf die
landwirthſchaftlichen Zölle konzentrieren Vieles wenn nicht das Meiſte
geht von den Ausführungen verloren zumal Frhr v Thielmann s leiſer
und monotoner Vortrag auch nicht geeignet iſt die Aufmerkſamkeit zu
feſſeln Der Redner hat geſchloſſen und iſt an ſeinen Platz zurückgekehrt

ohne daß man im Saale es bemerkt Der übliche Achtungsbeifall bleibt
infolgedeſſen aus

Als erſter Redner der Parteien tritt nunmehr Graf Schwerin
Löwitz konſ der Vorſitzende des preußiſchen Landesökonomie Kollegiums

auf Graf Schwerin iſt der Mann des 6 Mk Getreidezolls der Wort
führer der gemäßigten Agrarier Eine hohe ariſtokratiſche Erſcheinung

ergrautes ſchlicht geſcheiteltes Haar helle Kommandoſtimme Sein
Vortrag iſt ſachlich mitunter von Pauſen unterbrochen die Pointen
kommen nur vereinzelt Da wo Graf Schwerin der bedrängten Lage der
Landwirthſchaft gedenkt accentuieren die politiſchen Freunde durch über

zeugte Sehr richtig und Sehr wahr Mit Bewegung und Hört
Hört wird die Ankündigung aufgenommen die konſervative Fraktion
mache ihre Zuſtimmung zum Tarifentwurf von der Annahme der zu
ſtellenden Anträge abhängig Wenn anders der Entwurf für uns
annehmbar werden ſoll ſo ſagt Graf Schwerin erhobenen Tones
Jnzwiſchen konferiert Graf Bülow dem der Redner mehr Herz für die
Landwirthſchaft zugeſtanden hat als Caprivi und Hohenlohe beſeſſen
hätten mit den Finanzfginiſtern Preußens und Bayerns ferner mit dem
Grafen Poſadowsky und anderen Herren der Regierung Graf Lerchen
feld der bayriſche Geſandte begiebt ſich ins Parquet und begrüßt die
Herren von der Rechten Zu einer langen und eifrigen Konverſation
findet ſich ſpäter Abg Dr Dietrich Hahn vom Bund der Landwirthe
beim Grafen Lerchenfeld ein Vergnügt lächelnd wie immer ſieht der
preußiſche Lanpwirthſchaftsminiſier Herr v Podbielski in die Reihen
hinab Graf Schwerin dem übrigens keineswegs der geſammte Heerbann

der Agrarier gelauſcht hat erhält ein donnerndes Bravo zum Lohne

Lebhafte Stimmung aber weiß Abg Molkenbuhr Soz zu er
wecken Er leitet ſeine Rede mit einer Zurückweiſung der Darlegungen
des Grafen Schwerin mit Auseinanderſetzungen über Grundrente Löhne
Kornpreiſe und präſentiert ſich als Anwalt des landwirthſchaftlichen
Arbeiters Abg Molkenbuhr der beiläufig in ſeinem Aeußeren mit einem
blitzenden Knopf im Chemiſett den Eindruck eines Bourgeois macht
dem es gut geht zählt zu den gewandteſten Debattern der äußerſten
Linken Er verſteht auch dies etwas trockene Thema anregend zu be
handeln ſo daß bald Aufmerkſamkeit hergeſtellt iſt Wiederholt erhebt die
Rechte lebhaften Einſpruch Die Extreme berühren ſich auch Herr
Molkenbuhr hat wie die Rechte viel auszuſetzen am Zolltarifentwurf
Freilich iſt er deſſen Gegner weil nach ſeiner Anſicht die Aermſten der
Armen die Koſten der erhöhten Zölle zu tragen haben werden Hungernde

Kinder arme Wittwen deren letzten Pfennige der Großgrundbeſitz
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beanſprucht Dunkle Bilder ſind es die der Redner entwirft Graf
Bülow lehnt mit verſchränkten Armen im reichsadlergeſchmückten Seſſel

zuweilen huſcht ein Lächeln über ſeine Züge Er ſieht nicht ſo düſter in
die Zukunft Es verſteht ſich von ſelbſt daß die äußerſte Linke für den
Zolltarif nur die Ablehnung hat

Kaum iſt Herr Molkenbuhr zu Ende mit dem kräftigen Satze Der
Schutz der nationalen Arbeit heißt nicht anders als die Ausbeutung der
nationalen Arbeiter da verkündet Präſident Graf Balleſtrem daß ein
Antrag auf Vertagung der Sitzung vorliege Die Vertagung wird be
ſchloſſen und raſch lehrt ſich der Saal Die rechte Kampfesſtimmung
zu verbreiten dürfte erſt Rednern wie Bebel Richter Graf Kanitz u g
vorbehalten ſein Heute wurde gewiſſermaßen nur ein Vorpoſtengefecht ge
liefert

Deutſcher Reichstag
Berlinu 2 December

Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Graf v Bülow Graf Poſa
dowsky v Thielmann v Richthofen v Rheinbaben v Hammerſtein
Möller bayeriſcher Finanzminiſter v Riedel u a Die Sitze für den
Bundesrath waren vollſtändig beſetzt Das Haus zeigte heute ein Aus
ſehen wie an den größten Tagen Der Andrang zu den Tribünen war
ſo bedeutend daß ſelbſt die älteſten Berichterſtatter genöthigt wurden ihre
Eintrittskarte einem Aufſichtsbeamten vorzuweiſen Die Volksvertreter
waren in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen Auf der Tagesordnung ſtand
die erſte Berathung des

Entwurfs eines Zolltarifgeſetzes
Reichskanzler Graf v Bülow Jch habe die Ehre meine Herren

im Namen der verbündeten Regierungen dem hohen Hauſe einen Ent
wurf zum Zolltarifgeſetz zu unterbreiten Jch werde die Einbringung
dieſes Geſetzentwurfes nur mit einigen kurzen Ausführungen begleiten
Der vorliegende Tarifentwurf der wichtigſte und bedeutendſte Gegenſtand
welcher in dieſer Seſſion den Reichstag beſchäftigen wird iſt das Ergebniß
mehrjähriger umfaſſender und ſorgfältiger Vorbereitungen Nach gründ
licher Ermittelung der beſtehenden Produktions und Abſatzverhältniſſe für
Land wirthſchaft und Jnduſtrie haben die im wirthſchaftlichen Ausſchuß
vereinigten Vertreter und die unter ihrer Mitwirkung herangezogenen und
unter ihrem Beiſtand vernommenen zahlreichen Sachverſtändigen aus den
verſchiedenen Erwerbszweigen ein umfangreiches und werthvolles Material
zuſammengeſtellt Auf Grund dieſes Materials haben die zuſtändigen
Reichsbehörden unter gewiſſenhafter Abwägung der einander vielfach ent
gegenſtehenden Jntereſſen den Entwurf des Tarifs aufgebaut Mit Ge
nehmigung Sr Majeſtät des Kaiſers iſt dieſer Tarifentwurf den Be
rathungen des Bundesrnths zu Grunde gelegt worden nachdem bereits
im Juli durch mündliche Rückſprache unter den leitenden Miniſtern der

aeößeten Bundesſtaaten über die weſentlichſten Punkte des T Ein
vernehmen erzielt worden war hat nunmehr der Bundesrath nach ein
gehender Berathung dem Entwurf in ſeiner jetzt vorliegenden Geſtalt ſeine
Zuſtimmung ertheilt Der Entwurf hervorgegangen aus den Bedürf
niſſen des deutſchen Wirthſchaftslebens will unter möglichſt gleichmäßiger
Berückſichtigung aller berechtigter Intereſſen in erſter Linie den
Wünſchen nach Erhöhung des Schutzes Rechnung tragen welche
von der Landwirthſchaft erhoben worden ſind und deren Be
rechtigung innerhalb der durch die nothwendige Rückſicht auf
die gemeinſamen Jntereſſen gezogenen Schranken nicht beſtritten werden
kann Der Entwurf will aber auch der Jnduſtrie Abhilfe derjenigen
Mängel gewähren welche ſich bei der Handhabung des geltenden Tarifs
im Laufe der Zeit herausgeſtellt haben und endlich will dieſer Entwurf
für die künftigen Handelsvertrags Unterhandlungen mit anderen Staaten
eine beſſere Waffe liefern dieſer Tarif bedeutet ſomit nicht die Abwendun
von der Politik der Tarifverträge Große Bewegung Widerſpruch links
Sie werden ja abwarten können Jedenfalls beſteht bei den ver
bündeten Regierungen die feſte Abſicht die Jntereſſen dernach dem Geſchmack der Rechten Schließlich appeliert Graf Bülow an

Im Nebel
Roman von A C Stürckow

s Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein Laut des Schreckens entfuhr Katharinas Lippen blitz

ſchnell wandte ſie ſich zurück ihre Augen die bis dahin immer
noch die beleuchtete ſeitliche Umgebung ſuchend durchforſcht hatten

ſahen verſtört auf Dillys nieder
Er lag zu ihren Füßen feſt ihre Kniee umklammernd
Das Zündholz erloſch Doppelt fühlbare Dunkelheit um

gab ſie

Was iſt das was thun Sie ſtehen Sie auf
Mühſam kamen die Worte von ihren Lippen ſie bebte vor
Angſt Hatte Dillys plötzlich den Verſtand verloren Ange
ſtrengt mühte ſie ſich ſeiner Umklammerung zu entweichen

Verzeihen Sie verzeihen Sie mir
Seine Arme ſanken herunter aber er hatte ihre kalte Hand

erhaſcht und bedeckte ſie mit Küſſen Er ſtammelte leiſe Worte
die ſie nicht verſtand Brandend wie Wogenbraus klang die
Gewalt ſeines Paroxysmus in ihren Ohren

Durch die Baumkronen ſtrich ſchwer und ſeufzend der Nacht
wind eine Schildkröte ſchickte ihren eigenartigen Ruf durch die
Luft Katharinag fürchtete ihre Füße würden jeden nächſten
Augenblick verſagen Sie ſind krank beſinnen Sie ſich
um Gottes willen laſſen Sie mich gehen

Der rührende Ton einer flehenden demüthigen Bitte brachte
Dillys Erregung und Selbſtvorwürfe zum Aeußerſten

Sagen Sie mir daß Sie mir vergeben ich weiß nicht
mehr was ich thun ſoll es iſt zum Wahnſinnigwerden

Sie beugte ſich nieder und ſuchte den Verzweifelten in die
Höhe zu zichen Wollen Sie nicht mit mir weiter gehen
Jch glaube Sie können ſich dann beſſer erklären ich ich
verſtehe Sie ja gar nicht

Er ſprang auf blieb aber dicht vor ihr ſtehen Sie ver
ſtehen mich nicht Und Sie wußten doch heute genau warum

Dieſelbe Dunkelheit die zuerſt Katharinas Schrecken ge
weſen ward jetzt ihr Segen Denn ſie deckte ihren ſchützenden
Mantel über die Röthe einer Scham welche brennend wie
ätzende Flüſſigkeit ſich ihr über Geſicht Hals Hände ergoß
Die ganze Pein einer ſchonungslos entblößten Seele ſiedete
in ihrem Blute und ſie koſtete ſie zum erſtenmal in ihrem
ſtolzen und verſchloſſenen Leben

Sie antwortete keine Silbe ſie rührte kein Glied
Sehen Sie daß ich es richtig fühlte Sie haben kein Wort

für mich Sie verdammen mich erbarmungslos
Laut wie eine Klage in die Luft geworfen ungeſtüm Hilfe

heiſchend in bitterlicher Noth traf ſein Ruf Katharinas Ohr
wie ein Weckſignal aller Selbſtverleugnung deren ſie fähig war

Mit welchem Rechte könnte ich Sie verdammen Sie
haben damals nichts gethan was ich nicht auch that Sie
hörten nur was ich hörte Sie widerſprachen ſogar den
falſchen Gerüchten ich ſaß dabei und ſchwieg Sie trifft keine
Schuld kein Vorwurf höchſtens könnte ich Jhnen danken
denn Sie waren beſſer und handelten rechtlicher als ich

O gnädige Frau
Ja es iſt ſo Sie ſprach leiſe mit Anſtrengung Jch

habe mich vor dieſem Wiedererkennen Jhrerſeits nur gefürchtet
weil ich mich zu ſchämen hatte ich war feige Aber ich bin
nicht ſo ſchwach in anderen eine Schuld zu ſuchen die meine
eigene iſt

Sie wiſſen nicht alles auch ich
Jch weiß genug von dem was ich zu wiſſen brauche

Das war auch Nebel Herr von Dillys Und nun laſſen Sie
uns weiter gehen Wenn Sie ſchon die Wahrheit entdeckten
ſo werden Sie doch die letzten Minuten für immer aus Jhrer
Erinnerung tilgen Es iſt die größte Wohlthat die Sie mir
erweiſen können Wollen Ste

Katharina hatte gut fragen eine Antwort bekam ſie nicht
Die tolle Hochfluth von Dillys überwallendem Reuegefühl war
unter ihren einfachen Worten abgeebbt Weil er ſeine Ent
deckung plötzlich unter dem Eindrucke einer ungewöhnlichen

Szenerie gemacht bat er wie unſinnig um Verzeihung für Ge
dankenſünden die ahnen zu laſſen ſchon eine Beleidigung für
ſie geweſen wäre Niemals durſte ſie etwas davon wiſſen

Jn dem Maße wie in ſeinem Kopfe die Dinge ihre natür
liche Form wiedergewannen wuchs ſein Verlegenſein über die
Thorheit die er ſoeben begangen

Es fehlte nicht viel ſo hätte er für dieſe um Entſchuldigung
gebeten

Gewiß war es die fatalſte Situation in der er ſich je be
funden hatte

Was mußte ſie von ihm denken Wie ſich die unverant
wortliche Taktloſigkeit eines Menſchen erklären der weder im
Rufe eines Jdioten noch eines Flegels ſtand

Da berührte ihre Hand leiſe taſtend ſeinen Arm
ſpät ich möchte gern weiter

Das brachte ihn auf das Nächſtliegende zurück Er legte
die ſchüchterne Hand vorſichtig in ſeinen Arm und ging ſo
ſchnell vorwärts als wolle er damit alles Verſäumte nachholen

Hier iſt die Biegung Herr von Dillys und die drei
Stufen noch weiter rechts bitte Links iſt eine Laube

Dillys hielt die angegebene Richtung inne Er hörte wie
ein tiefes Aufathmen durch Katharinas Körper ging Natürlich
dünkte die größere Helle und die Nähe ihres Hauſes ihr gleich
einer Erlöſung aus der Gewalt eines halb Wahnwitzigen

Schweigend gingen ſie den ganzen weiteren Weg neben
einander her die Frau über das traurige Vergangene nach
denkend der Mann mit heftigſten Selbſtvorwürfen immer wieder
ankämpfend gegen das Verlangen etwas zu erklären das ſich
nicht erklären ließ das er nicht erklären durfte

So gelangten ſie bis in den Lichtkreis den ein Windlicht
von der Veranda her über den Raſen verbreitete Wie auf
geheime Verabredung blieben beide zu gleicher Zeit ſtehen und
blickten einander an

Katharing war betroffen von der unruhigen Rathloſigkeit
der flackernden Scheu mit der Dillys Augen ſie angſtvoll
fixierten Dillys hatte das Gefühl als ſtröme ein Hauch von
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deutſchen Ausfuhr Jndnſtrie wie bisher auch in Zukunft zu
verfolgen ſelbſtverſtändlich unter Wahrung unſeres guten Rechtes die
Grenzen besjenigen was wir ohne Preisgebung vieler deutſcher Intereſſen

ewähren können nach eigenem Ermeſſen zu entſcheiden Lebhafter
eifall Bei der ſorgſamen Vorbereitung dieſes Entwurfs haben die

verbündeten Regierungen das Jhrige für das Zuſtandekommen der ſeit
längerem in Ausſicht genommenen Reform unſeres Zolltarifs gethan An
dieſem Hauſe iſt es nun ſeinerſeits einzutreten in die Prüfung der Vor
lage und dieſelbe in gemeinſamer Arbeit mit den verbündeten Regierungen
zu Stande zu bringen Bei Einbringung des Entwurfs ſind die ver
bündeten Regierungen ſich der weiterreichenden Bedeutung einer ſolchen
Aufgabe für das wirthſchaftliche Leben der Nation wie der ungewöhnlichen
Schwierigkeiten ihrer Löſung wohl bewußt geweſen Widerſtreitende
Intereſſen ringen bei der Neuordnung unſeres Zolltarifs nach Befriedigung
in faſt allen wichtigen Fragen unter einander und gegen einander in der
Wiſſenſchaft wie im praktiſchen Leben Wenn die verbündeten Regierungen
in dieſer Beziehung auf Widerſpruch gefaßt ſein müſſen ſo glauben ſie
doch daß durch dieſen Tarif eine Grundlage gegeben iſt auf welcher ſich
für die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft der Jnduſtrie und des Handels
eine gute Schutzwehr uns ein billiger Ausgleich ſchaffen läßt wenn uns
die Volksvertretung ihre Hilfe nicht verſagt Jch habe wiederum die
Landwirthſchaft an erſter Stelle genannt weil ich mit den verbündeten
Regierungen davon überzeugt bin daß ſie ſich lange in vielen Theilen
des Reiches in einer ſchwierigen Lage befunden hat während Jnduſtrie
und Handel ſich in den letzten Jahrzehnten verhältnißmäßig günſtige
entwickelten und daß daher bei der hohen Bedeutung welche der Land
wirthſchaft für die Wehrkraft und Nährkraft des Reiches zukommt ihr
jedes mit den Grundbedingungen des wirthſchaftlichen Lebens vereinbarte
Maß von Schutz und Hilfe gewährt werden ſoll Erneuter Beifall rechts
Widerſpruch links Jch habe von einem billigen Ausgleich geſprochen
weil wer angeſichts ſo vieler ſchwer vereinbarer Forderungen mehr in Ausſicht
ſtellen wollten entweder über Zauberkräfte verfügen müßten die den verbündeten
Regierungen nicht zu Gebote ſtehen oder in frivoler Weiſe Jlluſionen
erwecken würde die er ſelbſt nicht realiſieren könnte Deutſchland iſt
weder ein Jnduſtrie noch einer Agrarſtaat ſondern beides zugleich Wir
wollen allen Erwerbskreiſen den Antheil an dem internationalen Güter
austauſch ſichern und erleichtern Es wird das ernſteſte Beſtreben jedes
verantwortlichen Staatsmannes ſein müſſen bei den Verhandlungen mit
dem Auslande unter annehmbaren Bedingungen zu Handelsverträgen zu
gelangen Durch eine ſolche Politik glauben die verbündeten Regierungen
die Arbeit für die breiten Maſſen in Stadt und Land und damit das
Volkswohl zu fördern Wir werden unſere Berathungen den hänuslichen
Streit an dem es hier nicht fehlen wird vor fremden Ohren vor den
Ohren des Auslandes zu führen haben Laſſen Sie uns in allem Kampf
der Einzelintereſſen in allem Zwieſpalt der Parteimeinungen uns bewußt
bleiben daß wir hier über unſere eigenen Angelegenheiten mit jenem
nationalen Egoismus verhandeln Beifall der unſer gutes Recht iſt und
laſſen Sie uns andererſeits nicht vergeſſen daß wir dem Auslande gegen
über nur dann ſtark und geſchloſſen auftreten können wenn aus Reden
und Beſchlüſſen immer und überall der Gedanke an das Geſammtwohl
der nationale Gedanke hervorleuchtet Lebhafter Beifall rechts und im
Centrum

Schatzſekretär Freiherr v Thielmann inſolge zu leiſen Sprechens
ſehr wenig verſtändlich führt die Begründung der Vorlage die der Reichs
kanzler gegeben weiter aus und tritt zunächſt dem Vorwurf entgegen daß
bei der Geſtaltung des Zolltarifs die Jntereſſen der verſchiedenen Erwerbs
zweige nicht genügend gegeneinander abgewogen worden ſeien Es ſeien
vielmehr Vertreter aller Berufsſtände gehört worden Handelsverträge ſeien
für Handel und Jnduſtrie nothwendig könnten aber fehr wohl auch auf
Grund des vorliegenden Tarifs abgeſchloſſen werden der durchaus keine
übermäßigen Sätze enthalte Die verbündeten Regierungen hätten viele
weiter gehende Wünſche abweiſen müſſen im Allgemeinintereſſe ſo haben
ſie auch das Verlangen nach Werthzöllen abgelehnt da dieſe ſich für unſere
Verhältniſſe nicht eignen Er glaube das jetzt aufgeſtellte Syſtem ſei
ziemlich fehlerfrei es ſei aufgeſtellt nach Begutachtung durch die Regierungen
und die Handelskammern in den Einzelſtaaten

Abg Graf v Schwerin Löwitz der auf den Tribünen ebenfalls kaum
verſtändlich war will ſich nicht auf allgemeine wirthſchaftliche Betrachtungen
einlaſſen ſondern ſich möglichſt an den Entwurf halten Der Kampf um
dieſen Tarif könnte anſtändiger und patriotiſcher geführt werden als es
in der Preſſe geſchehen iſt Das Ausland iſt geradezu herausgefordert
worden gegen den Entwurf Stellung zu nehmen ja Einſpruch zu erheben
Jn erſter Linie kommt doch die deutſche Gütererzeugung in zweiter erſt
der internationale Handel Jm Dienſte des Außenhandels ſtehen auch
unſere großen Rhedereien Wichtiger als der Exporthandel iſt die Er
haltung unſerer Landwirthſchaft und unſeres Bauernſtandes Bravo
rechts Die ſtädtiſchen Bevölkerungsklaſſen werden ſyſtematiſch gegen die

Junker aufgehetzt Das iſt eine unlautere Kampfesweiſe die auf
gemeine Inſtinkte ſpekuliert Der land wirthſchaftliche Großbetrieb habe
in unſerem wirthſchaftlichen Leben eine ebenſo berechtigte Stellung
wie der induſtrielle Großbetrieb Man ſollte doch nicht die Be
ſtrebungen der Sozialdemokrattie unſere Geſellſchaftsordnung aufzulöſen
unterſtützen Der jetzige Entwurf unterſcheide ſich in ſeiner Grund
anſchauung vortheilhaft von der Begründung der Handelsverträge er er
kenne auch gern an daß ſich hierin der Herr Reichskanzler von feinen
beiden Amtsvorgängern ſehr unterſcheide Das Caprivi ſche Syſtem gründete
ſich darauf daß die land wirthſchaftliche Produktion eine begrenzte ſei und
deshalb der Export der Jnduſtrie mit allen Mitteln zu unterſtützen ſei
Die Grundlage ſei falſch denn unſere Getreideproduktion ſei außerordentlich
ſteigerungsfähig ſo daß die noch beſtehende Getreideeinfuhr leicht beſeitigt
werden könne Der der ſolle dazu beitragen die Getreideproduktion
zu ſteigern um die Volksernährung für alle Fälle ſicher zu ſtellen Die
Landwirthſchaft folge naturwiſſenſchaftlichen Geſetzen ſie ſei keine Vorraths
kammer ſondern eine Fabrik von Rohprodukten Das zeige ſich ſo recht
bei dem Zuckerrübenban Das Hauptverdienſt an der Vorlage habe wie
der Herr Reichskanzler richtig betonte der wirthſchaftliche Ausſchuß leider
ſei ihm die Regierung nicht in allen Punkten gefolgt Die Landwirth
ſchaft brauche zur Sicherſtellung der Produktionskoſten ſolche Preiſe wie
ſie vor den Handelsverträgen beſtanden Deshalb müſſe auch eine Er
höhung der Zollſätze ſtattfinden Sie ſeien geeignet zu Verhandlungen

T

Sicherheit und Klärung aus dem Weſen dieſer tiefernſten
ſtillen Frau zu ihm herüber

Hätte ſie immer im Lichte geſtanden er hätte ſich nie ſo
weit hinreißen laſſen können

Und dann empfand jedes von ihnen den Wunſch des andern
dieſe eigenthümliche Wanderung hier zu beenden

Jn wenig Worten gab Dillys ihm Ausdruck Und doch
verletzte ihn der Schein von Befriedigung der über Katharinas

Antlitz flog
Jhr Rückweg iſt weit und es war eine große Freundlich

keit dieſe ſpäte Beſchützerrolle bis hierher bereitwillig zu über
nehmen Sehr ſchönen Dank dafür

Er lächelte bitter Danken Sie mir nicht gnädige Frau
Jch habe keinen Dank verdient Nie im Leben weniger als
jetzt und nie habe ich eine Aufgabe ſchlechter gelöſt als ſo
eben Vom Anfang bis Ende Fehler Unbeſonnenheiten Jrr
thümer ich glaube nun auch an den Nebel gnädige Frau

Sie hätte ihm ſo gerne ein gutes beruhigendes Wort ge
ſagt etwas das den üblen Eindruck verwiſchte der bei ihm
nun ſtärker zu ſein ſchien als bei ihr

Nicht wahr Herr v Dillys Sie holen mich recht bald
einmal mit meiner Elektra zu einem tüchtigen Ritt ab Mein
Schwager iſt jedenfalls mit Vergnügen von der Partie Dabei
wird Jhr Kopf den letzten Nebelgeſchmack überwinden Denn
eigentlich beſteht er doch nur in Jhrem zu hoch geſteigerten
Verantwortlichkeitsgefühle

Dillys ſchloß die Hacken zuſammen und verneigte ſich ſtumm
Er fürchtete ſich durch jedes Wort der Entgegnung zu ver
rathen außerdem fühlte er ſich über die Maßen gedemüthigt
und lächerlich geworden Es fehlte nur noch daß Jngenſalt
ſelbſt auf der Bildfläche erſchien

Nervös blickte er auf die Veranda Jhm ſchien als hörte
xr die Hallenthür gehen Fortſetzung folgt

SeneralAnuzeiger für Halle und den Saalkrets
über Handelsverträge aber nicht zum Schutze der Landwirthſchaft An
der Feſtlegung der landwirthſchaftlichen Zölle müſſe die Landwirthſchaft
feſthalten das Doppeltarifſyſtem habe ſich in anderen Ländern bewährt
Der Redner ſchloß mit dem Wunſche daß die Landwirthſchaft diesmal
nicht wieder enttäuſcht werden möchte Er beantrage die Verweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Molkenbuhr Soz Der Vorredner meinte auch wir würden
für einen Schutz der landwirthſchaftlichen Produkte zu haben ſein wenn
die Produktion in unſerem Sinne geändert ſei Es handelt ſich nicht um
den Schutz der Landwirthſchaft ſondern um eine Ausraubung und Aus
plünderung der Maſſe Rechts Oho Ein großer Staatsmann hat
geſagt, daß die Sprache dazu da iſt die Gedanken zu verbergen Oho
Lachen rechts Sehr richtigl links Der angebliche Kampf gegen die
Bauern muß herhalten Dieſe laſſen ſich allerdings viel gefallen ſonſt
wären Sie nach rechts heute nicht hier Oho rechts Lachen Sehr
gut links Sie behaupten die Geſetzgebung der letzten Jahre habe den
Handel und die Jnduſtrie begünſtigt ſtimmt das Jch finde ſie hoch
agrariſcher Richtung Jch erinnere nur an das Verbot des Terminhandels

es den richtig daß die Landwirthſchaft zu Grunde gehen muß ohneStaatshilfe Sie behaupten es um das ddium von ſich abzulenken

daß Sie die Armen zur Subvention für ſich verpflichtet haben Von
jedem Stück Brot das in die Hütten der Aermſten wandert wird ein
Stückchen abgeknappſt werden Sie gehen natürlich nicht in dieſe
Stätte des Hungers und Elends Verlaſſen Sie ſich darauf mit
derſelben Zähigkeit mit der Sie nach rechts gewendet die Intereſſen der
Beſitzenden vertreten werden die Arbeiter für ihre hungernden Kinder
kämpfen Sehr richtig links Die kleinen Bauern werden von dieſen
Zöllen nichts haben Man fagt alle Intereſſenten ſind über den Zolltarif
gehört worden es ſind aber nur die Jntereſſenten gehört worden die
etwas haben wollen nicht aber auch die die etwas geben ſollen Sehr
gut links Sie behaupten Sie wollen den Arbeitern die Löhne erhöhen
wenn Sie höhere Getreidepreiſe erzieken Haben Sie im Jahre 1891 als
die hohen Preiſe da waren dies gethan Nein Erhöhungen des Brot
preiſes werden vorausſichtlich wieder keine Erhöhungen der Arbeiterlöhne
zur Folge haben Die große Politik des Schutzes läuft bekanntlich darauf
hinaus es den Großen noch leichter zu machen die kleinen Exiſtenzen an
die Wand zu drücken Jeder Millionät hat dadurch daß er es geworden
hunderte von kleinen Exiſtenzen vernichtet Die Engländer waren nicht
ſo dumm auf Lebensmittel Zölle zu legen Die kapitaliſtiſche Entwicklung
die Truſtbildung wird durch das Prohibitivſyſtem erheblich gefördert
Durch den Schutz der nationalen Arbeit werden die Arbeiter ausgehungert
der Schutzzoll in ein Raubzoll Wenn einmal das Volk zu einem Urtheil
über dieſen Zolltarif aufgerufen würde wenn neue Wahlen vor der Ver
abſchiedung des Tarifes ausgeſchrieben würden dann ſollten Sie einmal
die Antwort hören Der Tarif würde hinweggefegt werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 December Hofnachrichten Geſtern Vormittag
wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſt in der Garniſonkirche zu Potsdam
bei Mittags nahm er die Rapporte der Leibregimenter entgegen Nach
mittags unternahm das Kaiſerpaar einen Spaziergang durch Sansſouci
Heute Vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civil
kabinetts Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus Der Weihbiſchof Frhr
Zorn v Bulach wird Dienstag vom Kaiſer vereidigt werden Dem
feierlichen Akte werden beiwohnen der Kaiſerliche Statthalter von Elſaß
Lothringen Fürſt Hohenlohe Langenburg mit dem Geh Regierungsrath
Frhrn v Liebenſtein und dem Major Grafen Holnſtein Stautsſekretär
v Koeller und Unterſtaatsſekreiär Fthr Zorn v Bulach

König Eduard von England empfing am Montag Nach
mittag in Marlborough Houſe den deutſchen Botſchafter Grafen
Wolff Metternich welcher ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte
Ceremonienmeiſter Lord Colville geleitete den Botſchafter in einem köntg
lichen Galawagen nach dem Marliborough Houſe woſelbſt dieſer von Lord
Lansdowne und anderen Hofbeamten empfangen und beim Könige ein
geführt wurde

Profefſſor Spahn in Sttaßburg hat in einem Briefe an
den Rektor der Univerſität erklärt er könne ſich in der Freiheit der
wiſſenſchaftlichen Forſchung zu der er durch ſein Lehramt an der Univerſität
verbunden ſei durch ſein religiöſes Bekenntniß und ſeine auf religiöſer
Ueberzengung beruhende Zugehörigkeit zur katholiſchen Kirche in keiner
Weiſe mehr oder anders beſchränkt fühlen als jeder Anhänger einer anderen
Weltanſchauung Er müſſe ſich daher auf das Entſchiedenſte gegen die
Annahme verwahren als ob in ſeiner Berufung das Jdeal der freien
durch Nebenrückſichten nicht gebundenen Forſchung verletzt ſei Derfenige
der als gläubiger Katholik die Ehre der Zugehörigkeit zu einer deutſchen
Univerſität erſtrebe müſſe zunächſt von ſeinen Kollegen vorausſetzen dürfen
daß ſie ſein Wort für wahr erachteten denn wir ſind doch zunächſt zu
einem Urtheil darüber berufen ob unſer Gewiſſen es uns erlaubt einer
Gemeinſchaft anzügehören deren Beſtand auſ der Aufrichtigkeit der Forſchung
und auf der Wahrheit der Lehre beruht deren Unverſehrtheit und Er
haltung zum Segen des Vaterlandes uns wie Jhnen am Herzen liegt

Ueber weitere Folgen der Jnſterburger Duellaffaire
theilt das B Folgendes mit Die Oſtdeutſche Volkszeitung meldet
Generalleutnant v Alten werde demnächſt ſein Abſchiedsgeſuch ohne
Grundangabe einreichen deſſen Genehmigung erwartend Als wahrſchein
lich weiteres Duellopfer wird der vorläufige Diviſionsführer Generalmajor
Gronau von der 2 Feldartillerie Brigade genannt Nachfolger v Altens
wird der Generalleutnant v Leſſel bislang Chef des oſtaſiatiſchen
Expeditionscorps vermuthlich werden Dem B wird aus
Jnſterburg berichtet Generalleutnant v Alten Kommandeur der 2 Diviſiön
wird noch im Laufe dieſes Monats ſein Abſchiedsgeſfuch einreichen Er gab
Sonntag Mittag dem Brigade und dem Regimentschef dienſtlich davon
Kenntniß Das Abſchiedsgeſuch wird eine Angabe der Gründe nicht ent
halten Die Führung der Diviſion übernahm vorläufig Generälmajor
Gronau von der 2 Feldartillerie Brigade

Jn dem Prozeß gegen den Vorwärts verurtheilte die
Strafkammer des Landgerichts J Berlin den Redakteur Robert Schmidt
wegen Beleidigung des Generalmajors v Kettler reſp des oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps durch Veröffentlichung der ſogenannten Hunnen
briefe zu 6 Monaten Gefängniß den Redakteur John zu
7 Monaten Gefängniß Der Staatsanwalt hatte 3 bezw 4 Monate
beantragt Nach dem mehrſtündigen Verhör hatte der Staatsanwalt in
ſeinem Plaidoyer erklärt daß die Beleidigung gegen Generalmajor
v Kettler durchaus erwieſen ſei von der ganzen Geſchichte ſei nur wahr
daß 22 Boxer erſchoſſen worden ſeien Die Correſpondenz verſchwieg
wohlweislich weshalb die Hinrichtung ſtattgefunden habe daß es ſich da
bei nachweislich um Mörder gehandelt habe Es ſei bei deren Execution
vollkommen geſeßmäßig vorgegangen worden

Die Neu Regelung des Auktionsweſens die der Handels
miniſter beabſichtigt enthält wie der Konfektionär mittheilt verſchiedene
einſchneidende Neuerungen Nach dem ausgearbeiteten Entwurf iſt
den Verſteigeren das Aufkaufen von Waaren zum Zwecke der Verſteigerung
unterſagt Verſteigerungs Aufträge die eine Täuſchung oder Schädigung
des Publikums bezwecken müſſen abgelehnt werden Jeder Verſteigerer
iſt verpflichtet ein nach einem beſtimmten Formular eingerichtetes Ge
ſchäftsbuch zu führen Weder dem Verſteigerer noch ſeinen Angehörigen
iſt das Mitbieten geſtattet Eine der wichtigſten Beſtimmungen iſt die
daß ſich der Verſteigerer jeden unlauteren Geſchäftsgebahrens insbeſondere
des trügeriſchen Anpreiſens ders zu verſteigerhden Gegenſtände der Ver
leitung zum Ueberbieten durch Aufſtellung von Perſonen die nur zum
Schein mitbieten zu enthalten hat Vorgeſchobene Perſonen die mil
bieten können nöthigenfalls mit polizeilicher Hilfe aus dem Verſteigerungs
raum entfernt werden Die bei weitem erinſchneidenſte Beſtimmung des
Entwurfes iſt daß die polizeiliche Erlaubniß zur Auktion verſagt werden
kann wenn eine Verſteigerung neuer Waaren ohne hinreichenden Anlaß
bewirkt werden insbeſondere wenn eine ſolche zu Zwecken des unlauteren
Wettbewerbes vorgenommen werden ſoll oder eine empfindliche Schädigung
der angeſeſſenen Gewerbetreibenden herbeiführen würde Die letztere Vor
ſchrift iſt aber ſo unbeſtimmt gefaßt daß ſie unter Umſtänden zu den
größten Willkürlichkeiten führen und überhaupt jede Auktion unmöglich
machen kann

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 2 December Die Times meldet aus Pretoria vom
30 November das Hauptintereſſe der militäriſchen Lage der Kap
kolonie konzentriere ſich jetzt auf den Weſten die Buren welche dort ſo
manche Monate hindürch das Mittelland der Kolonie heimgeſucht hätten
ſeien jetzt über die Bahnlinie in ein Gebiet zurückgeworfen worden wo es
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ihnen leichter werde ſich den Truppen der Engländer zu entziehen T
Operationen der Briten würden durch die Bodenform des Landes
und durch den Mangel an Waſſer ſowie auch durch die Entfernungvon der Eiſenbahn behindert Jetzt hätten ſich die Buren nach Norden

durchgeſtoßen Die Schwierigkeit dieſelben gefangen zu nehmen
werde augenſcheinlich Es ſeien dreizehn getrennte Kommande
und obwohl die Engländer alles darangeſetzt hätten ſie nach Süden ah
drängen ſo habe doch nichts verhindern können daß dieſelben bei
ſcheinen der Engländer entkommen ſeien Die Buren ſeien 1500 Mann
ſtark und von vielen Kaprebellen begleitet

Aus Kapſtadt wird gemeldet Premierminiſter Sir Gordon Spr n
hielt eine Rede in welcher er ſagte die Feldarmee des Kapland
zähle 18000 Mann von denen Dreiviertel beritten ſeien Die Regierung
und die Militärleitung gingen völlig Hand in Hand die Lage im Lanre
beſſere ſich täglich und der Feind und vie Aufſtändiſchen würden allmählich
niedergeworfen Die außerordentlichen Ausgaben für die Aufrecht
erhaltung einer ſo großen Streitmacht im Felde ſeien eine große
allein die Ausſichten ſeien nicht e obwohl eine ſehr erheblig
Anleihe habe aufgenommen werden müſſen

Gerüchtweiſe verlautet daß zwiſchen Kitchener und Louis Boihg
Waffenſtillſtandsverhandlungen die als Vorläufer des
Friedens gelten gepflogen worden Die Königin Wilhelmi
unterſtützt von Frankreich und Rußland ſei bereit ihre Vermittelung
anzubieten ſalls Ausſicht auf Annahme der Vermittelung ſeitens der eng
liſchen Regierung vorhanden wäre

Aſien
Der chineſiſche Thronfolger enterbt

Der Londoner Standard meldet aus Tientſin von geſtern Ein
kaiſerliches Edikt iſt erlaſſen worden durch welches der Throuerbe
Putſchun deſſen ſchlechte Führung das größte Mißfallen der Kaiſerin
erregt zu haben ſcheint enterbt wird Wie es heißt gebe ſich Yinglu
die größte Mühe den Hof von der Rücktehr nach Peking abzubringen
Ein Telegramm des Standard aus Shanghai berichtet ebenfalls über
die Enterbung Putſchuns und nennt als Grund derſelben die That
ſache daß er der Sohn Tuans des wirklichen Urhebers der Unruhen d
letzten Jahre ſei Putſchun iſt durch Edikt der Rang eines e veliehen zugleich iſt ihm aber befohlen worden den Palaſt ſoſork zu ve

laſſen
Prinz Tſching hat die Geſandten benachrichtigt der Hof habe den

Beginn des letzten Theiles ſeiner Reiſe verſchoben weil die Kaiſerin
Wittwe an großer Ermattung leide Die Vorbereitungen zum
Empfang werden in Peking in großem Maßſtabe fortgeführt Alle Paläſte
Tempel und öffentlichen Gebäude werden neu bemalt und vergoldet De
Kaiſer und die Kaiſerin Wittwe werden durch die Hauptthore in die Ver
botene Stadt einziehen während die übrigen Mitglieder des Hofes durch
Seitenthore dieſelbe betreten Auf dem Wege bilden Mandſchu Banner
leute Spalier

Kleine Chronik
Braunſchweig 2 December Eiſenbahnunglück Jn voriger

Nacht gegen 3 Uhr hat ſich auf dem hieſigen Oſtbahnhofe ein Eiſenbahn
unglück ereignet Der von Magdeburg kommende Güterzug Nr 3284
ſtieß kurz vor ſeiner Einfahrt auf dem hieſigen Oſtbahnhofe mit Thellen
eines anderen Güterzuges zuſammen die auf demſelben als frei ge
meldeten Gleiſe ſtanden Bei dem Zuſammenſtoße wurde ein Wagen voll
ſtändig zertrümmert die Maſchine und vier Wagen mehr oder weniger
ſtark beſchädigt Verletzt wurde niemand Die Gleiſe wurden bis heute
Nachmittag geräumt und wieder ausgebeſſert Der Materialſchaden
deutend Wen die Schuld an dem Unglücke trifft wird die ſofort n
leitete Unterſuchung ergeben

Papenburg 2 December Ueberſchwemmung Die
Ztg meldet aus Lathen Die Fluth der Ems hat hier einen drohen en
Stand erreicht Viele Dörfer ſind ſchon ganz vom Waſſer eingeſchlof
Der Verkehr mit ihnen kann nur mit Kähnen bezw Schiffen aufrecht
erhalten werden Jn den Gemeinden Hilter und Langen hat die
Waſſerfluth bereits großen Schaden an Getreidefeldern verurſacht

Forſt Lauſitz 2 December Beim Hilfeleiſten erſchoſſen
Geſtern Abend wurde der Ortsvorſteher Apelt in Kalke bei Tr del
von dem 23 jährigen Häuslersſohne Schurmann erſchoſſen Schir
mann ein arbeitsſcheuer Menſch hatte ſeinen Vater der ihn nicht mehr
mit Geld unterſtützen wollte bedroht Apelt der zur Hilfe gerufen war
erhielt beim Betreten der Wohnung einen Schuß in den Kopf Er war
ſofort todt Der Mörder iſt mit dem Geweht und der Munition n den
Wald geflohen

ien 2 December Gerüchte über die Miſſionarin Stene
Die Neue Freie Preſſe erhält aus Salonichi vom 1 December ſogede
Telegramm Hier ſind zwei Gerüchte im Umlaufe nach dem ein
Madame Silka in Alandere in Bulgarien infolge einer Entbindung
Miß Stone an Kummer geſtorben Nach einem anderen Geill hie
ſind beide Gefangenen geſund und wohlbehalten im Kloſter Kilo in Oſt
rumelien wo ſie ihre Befreiung abwarten Beide Gerüchte ſind och

nicht SSan Fraucisco 2 December Unglück auf der See Die
Fährboote San Salito und San Rafael die zwiſchen San Fran o
und San Salito verkehren ſtießen vorgeſtern Abend im dichten Nebel
zuſammen San Rafael welcher 200 Paſſagiere hatte wurde iti
ſchiffs getroffen und ſank nach 15 Minuten San Salito dereenſluch beſchädigt iſt nahm die Paſſagiere des San Rafael auf ſoleit

er konnte und ging nach San Francksco weitet Nach mäßiger Scheß
ung ſollen 20 Perſonen umgekommen fein der Kapitän des San
Rafael der gerettet iſt glaubt indeß daß alle Paſſagiere gerettet ſein

Aus der Umgebung
Weißzenfels 2 December Unfälle Ein ſchwerer Ungli s

fall ereignete ſich am geſtrigen Sonntag Nachmittag in der vierten St de
im Hauſe Fiſchgaſſe 15 Ein ungefähr vier Jähre altes Kind welches
ſich bei den Schuhmacher Strauß ſchen Eheleuten in Pflege beft det
ſtürzte aus der im erſten Stock befindlichen Wohnung zum Fenſter hi
in den Hof Anſcheinend hat das Kind außer einigen Hautwunden üch
innere Verletzungen davon getragen Die Eltern hatten das Kind un
beaufſichtigt gelaſſen Heute Vormittag kam in einer Schuhfabrit in
der Bergſtraße der Arbeiter Hermann Kurtz e beim Bedienen der Sohlen
preſſe dieſer zu nahe wodurch ihm zwei Finger der linken Hand gequetſcht
wurden Der Verunglückte welcher ſich ſofort in ärztliche Behand ng
begeben mußte wird vorausſichtlich einige Wochen arbeitsunfähig ſein

er

L

le

Teuchern 30 November Selbſtmord Trichinoſe Geſtern
Abend wurde in dem Arbeitsſchuppen des Seilermeiſters Krug hier der
Handarbeiter Prager erhängt anfgefunden Was den Unglücklichen
dieſer That getrieben hat iſt nicht dekannt Am Nachmittage hat er ſich
noch in der Reſtauration bei Bier c gütlich gethan Die Trichinoe
iſt nunmehr im Erlöſchen begriffen Außer der Wittwe Krökel hat ſie
kein weiteres Opfer gefordert Es hat ſich auch in dieſem Falle gezeig
daß gut durchkochtes oder kräftig durchbratenes Fleiſch ungefährlich
In der einen Familie hat ſich ein Glied ſeinen Theil Fleiſch gebraten und
iſt deshalb verſchont geblieben während alle anderen die es roh genoſſen
haben ſchwer erkrankt ſind

n Manofeld 1 December Evangeliſcher Bund Hente fand
hier im größten Saale der Stadt ein überaus zahlreich beſuchter Feſt
abend des hieſigen Zweig vereins des Evang Bundes ſiatt auf
welchem Herr Profeſſor und Pfarrer Dr Rauch aus Roßleben über die
öſterreichiſche Los von RomBewegung einen höchſt intereſſanten auf
perſönliche Erlebniſſe und Erfahrungen gegründeten Vortrag hielt

Naumburg 2 December Verünglückter Künſt ker Wöäh
rend eines Vereinsvergnſigens führte ein Jongleur Kunſtſtücke mit Flaſchen
vor Unglücklicherweiſe ſtießen die Flaſchen zuſammen und zerbrachen
und verletzten im Fallen den Künſtker nicht unerheblich an den Aruien o
daß er noch in der Nacht ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Aſchersleben 2 December Verunglückt Der 44 jährige
Zimmermann Guſtav Schmiele welcher den Hansſchlüſſel vergeſſen hatte
wollte Abends von dem unbebauten Rachbargrundſtücke aus eine 2 m
hohe Scheidewand überſteigen Dabei ſtürzte er rn daß er
einen Bruch der rechten Knieſcheibe erlitt Die letzun rte zuin
Tode Der Verunglückte deſſen Leiche die Staatsanwaltſchaft zunächſt be
ſchlagnahmt hatte wurde geſtern Nachmittag beerdigt

J Staſffurt 2 December Sittlichkeitsvergehen Geiſtes
geſtött Diebſtahl Vor dem r eines hieſigen größerenGeſchäfts ſtanden am Abend eine Anzahl größerer Swhutmadden um ſich

die Weihnachtsarbeiten in dem Fenſter anzuſehen Alsbald geſellte ſich

m ihn
dieſer

ſuchte

Attentä
diente
geiſtige

und g
wurde
bei der

unter
Arbeit

Der

Verzei
Verla

ſchiene

werbet
daß d
geſchäf

erfordi
ſelbſt

Jahre
Angak
ihre
zogen
bach

gerade
lebhaf
und
linie
näher
weſen
infolg

re
aber

zielun
des
latein
ſind
getra
gleich
Orier
erſpa
Vorjc
nur
gleich

als
wünſ
Bibli
Anga
entha
weit
arbei

eſſent

rückſi
bleib
faßt
mehr
Anhe

erfol
kann

Dire
erna

4

gab
ſonſt
ein
höch

2

Von
Sch
hau
Nek
dich

urſa
Es
Jah
ver
Mei

erſ
am



tfernn

Norden
nehmen

andos
n abzu
be

D W

Sprigg
land

egierung

m La e
llmät h
Aufrecht

e Laſt
eblie

Botha

r des
elmi
nitte g
der eng

ern Ein
onuerbe
Kaiſer

Yu
gen

alls über
die Tha
uhen der
zogs ver

zu ver

habe den
aiſer
gen zum
e Paläſte

det Der
die Ve

fes durch
Banſer

n voriger
iſenba

Nr 3284
t Theilen

frei ge
gen voll
r weniger
bis heute

pen be
ort Lin

e

drohen den
h loſſen

u aufrecht
hat die

ch oſſen

ſei Tr e
t 9iicht mehr

ufen war
Er war

on in den

r Ston

E 9
ein

dung

ge Tie
Franciseo

ten lurde tt
der

uf ſo eit
er Schätz

des San
ettet ſei

Unglüls
n St de

we
beft t

er hinau
iden auch
Kind un
hfabrik in

Sohlen
gequetſcht

hand lung
ſein
Geſtern

hier der

lichen
jat er ſich
Trichinoſe
el hat ſie
le gezeigt

ihrlich
raten und

genoſſen

ente fand
hter F ſt
ſiatt auf
über die
nten auf
t

Wäh

t Flaſchen
rbrachen

ruten
1ßte

44 jährige
ſſen hatte
eine 2 m

daß er
hrie zum
nächſt be

Seiſt es
größeren
um ſich

eſellte ſich

Rr 284 Mittwoch
zu ihnen ein Mann der e W atſchke von hier und
dieſer verübte an einem der Mädchen eine unſittliche Handlung ünd ver
ſuchte auch das Kind unter Verſprechen einer Belohnung mitzulocken Der
Attentäter wurde verhaftet In einer Milchhandlung in Leopoldshall
diente ſeit mehreren Jahren ein Mädchen das heute früh plötzlich Spuren
geiſtiger Störung zeigte indem es fortgeſetzt ſeine todte Eltern beklagte
und große Traurigkeit zur Schau trug Das bedauernswerthe Mädchen
wurde ſeinen in Egeln lebenden Eltern zugeführt Ein Knecht welcher
bei dem Roßſchlächter Schäling hierſelbſt in Stellung war iſt dieſe Nacht
unter Mitnahme von Geld Gegenſtände und Kleidungsſtücke die er ſeinen
Arbeitskollegen entwendete plötzlich verſchwunden

r

Jokales
Der Racherug unſerer OriglnalLotal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 8 December
Das Halleſche Adrefßzbuch für 1902 mit dem Einwohner

Verzeichniß von Ammendorf Böllberg Diemitz und Radewell
Verlag von W Kutſchbach iſt heute mit gewohnter Pünktlichkeit er

ſchienen Mit dieſem frühzeitigen Erſcheinungstermine rechnen unſere Ge
werbetreibenden nun ſchon ſeit Jahren da es von großer Bedeutung iſt
daß das unentbehrliche Nachſchlagebuch noch vor Beginn des Weihnachts
geſchäfts zur Verfügung ſteht Daß bei der Herſtellung wieder mit der
erforderlichen Gründlichkeit und Sorgfalt verfahren iſt verſteht ſich von
ſelbſt und braucht nicht beſonders betont zu werden Wie in den früheren
Jahren ſtützt ſich auch das neue W Kutſchbach ſche Adreßbuch auf offizielle
Angaben von Behörden und Kollegien ſämmtliche Hausliſten ſind auf
ihre Richtigkeit und Vollſtändigkeit einer amtlichen Reviſion unter
zogen Zu begrüßen iſt daß das neue Halleſche Adreßbuch von W Kntſch
bach auch auf Ammendorf und Radewell ausgedehnt worden iſt weil
gerade dieſe Vororte mit ihren großen induſtriellen Etabliſſements und
lebhaften Verkehr für das Geſchäftsleben unſerer Stadt mehr
und mehr an Wichtigkeit gewinnen und durch die elektriſche Bahn
linie welche demnächſt dem Betrieb übergeben wird Halle auch
näher gerückt werden Auch ſonſt hat das Halleſche Adreßbuch
weſentliche Ergänzungen und Verbeſſerungen aufzuweiſen So iſt z B
infolge der bedeutenden Vermehrung der handelsgerichtlich eingetragenen
e von dem bisherigen Modus ſowohl die Firmen als auch die Jn
aber derſelben beſonders aufzuführen abgewichen worden und behufs Er

zielung einer beſſeren Ueberſicht diejenigen Firmen bei denen der Name
des Inhabers gleichlautend mit dem der Firma iſt nur einmal in
lateiniſcher Schrift im alphabetiſchen Verzeichniß aufgeführt anderenfalls
ſind wie bisher Firma und Jnhaber aufgenommen Auch ſtehen die ein
getragenen Firmen und Genoſſenſchaften ſetzt nicht mehr vor den übrigen
gleichlautenden Namen ſondern ſie ſind lexikaliſch eingeordnet was die
Orientierung erheblich erleichtern Trotz der dadurch herbeigeführten Raum
erſparniß umfaßt das alphabetiſche Verzeichniß 12 Seiten mehr als im
Vorjahre Jn Theil b Straßenverzeichniß ſind die Firmen auch
nur einmal aufgeführt wenn der Name derſelben und des Jnhabers
gleichlautend ſind Trotzdem iſt auch dieſer Theil entſprechend ſtärker
als im Vorjahre geworden Der Anhang hat inſofern eine gewiß
wünſchenswerthe Erweiterung erfahren daß auf Seite 3 und 4 die Muſeen
Bibliotheken öffentlichen Gebäude und Sehenswürdigkeiten von Halle mit
Angabe der Beſuchszeiten aufgeführt ſind Der I Theil des Anhanges
enthaltend die Behörden Kirchen Schulen Jnſtitute Vereine 2c iſt ſo
weit als möglich vervollſtändigt und ergänzt wie überhaupt bei der Be
arbeitung des Werks alle von Gewerbetreibenden und ſonſtigen Jnter
eſſenten gegebenen Anregungen und vorgebrachten Wünſche thunlichſt Be
rückſichtigung gefunden haben nur ſolche Angaben mußten unberückſichtigt
bleiben die nicht vor Beginn des Druckes vorlagen Der Anhang um
faßt 22 Seiten mehr als im Vorjahre das geſammte Adreßbuch 44 Seiten
mehr Das Sachregiſter erſtreckt ſich jetzt nicht nur auf den l Theil des
Anhanges ſondern auf das ganze Adreßbuch Die Zuſtellung des Buches
erfolgt nach der Reihenfolge der eingegangenen Beſtellungen autzerdem
kann daſſelbe in der Expedition des General Anzeiger abgeholt werden

Ernennung Der als Mitglied der hieſigen Königl Eiſenbahn
Direktion angeſtellte Regierungs Aſſeſſor Koſack iſt zum Regierungsrath
ernannt

Der verwichene November war im großen Ganzen feucht Es
gab nur ſehr wenig durchaus ſonnige Tage Die Witterung wechſelte
ſonſt fortwährend bisweilen trat ein Umſchlag der letzteren ganz plößlich
ein Die Wärme war der Jahreszeit entſprechend Sie erreichte den
höchſten Stand mit 10,59 C am Nachmittag des 14 den niedrigſten mit

2,40 am Morgen des 24 Niederſchläge gab es an 16 Tagen
Von letzteren warteten 5 mit Schnee oder Graupeln auf Die erſten
Schneeſtocken fielen am 15 nieder nachdem es ſeit dem 19 April über
haupt nicht mehr geſchneit hatte Ergiebigen Regen gab es an 3 Tagen
Nebet zeigte ſich an 4 Tagen Der des 3 November war ungem in
dicht Sturm war einmal am 14 ſehr fühlbar Hier und da ver
urſachte er ziemlichen Schaden Gewitter gingen über Halle nicht nieder
Es darf an dieſer Stelle bemerkt werden daß unſere Stadt im ganzen
Jahre mit ſehr heftigen von Schloßen oder Hagel begleiteten Gewittern
verſchont geblieben iſt Nur das Wetter am 28 April brachte in geringer
Menge kleine Schloßen die einen Schaden nicht herbeiführten Auch die
Zahl der diesjährigen Gewitter war bei uns eine mäßige Erd
erſchütterungen wurden abgeſehen von außerdeutſchen Staaten
am 17 im Südweſten des Reiches wahrgenommen

Der Kunſtſalon Aßzmann haite geſtern Abend im oberen Saale
des Neichshofes wiederum einen Vorträgsabend veranſtaltet der recht
gut beſucht war Herr Dr Rée Direktor des Kunſtgewerbe Muſeums
in Nürnberg hielt einen Vortrag über die Grundlagen des neuen Stils
Der Herr Redner führte aus daß wir gegenwärtig in einer kampfesfrohen
Zeit ieben in welcher die Meinungen über Kunſtgewerbe weit auseinander
gehen Was dem einen gefällt das nennt der andere geſchmacklos den
Alten ſtehen die Jungen gegenüber die von dem aglten Stil nichts mehr
wiſſen wollen Ein neuer Stil wird er kommen Er iſt bereits da eine
ieue Kunſt iſt da und eines Jahrhunderts Arbeit war nöthig um ſie an
das Licht zu ziehen die junge Kunſt von der man zwar jagt es ſei die
rechte nicht ſondern nur eine vorübergehende Modeerſcheinung Wir
flehen im Beginn einer neuen Kunſtasra und unſere Aufgabe iſt es ſie
zu pflegen damit ſie ſich zu herrlichſter Blüthe entfalten kann Wer die
Schöpfungen unſerer modernen Meiſter abgeſehen von dem ſogenannten
Jugendſtil überblickt dem fällt ſofort die große Einfachheit der Formen auf
Dies zeigt jedoch keineswegs Gedanken oder Phantaſiearmuth
ſondern es hat ſeinen tiefen und berechtigten Grund in der
Einſicht ſich durch Einfachheit aus der bisherigen Verworrenheit zu
ringen Hiſtoriſche Stilechtheit war noch vor 12 bis 15 Jahren
die Parole des Tages es komme aber auf die Erfüllung des Zweckes
an der die Form beſtimmt die Zweckmäßigkeit und das Material ſpielen
als formgebende Faktoren eine Hauptrolle Materialkenntniß iſt die Grund
lage für alles Schaffen im Handwerk und auch im Kunſtgewerbe Nie
wird es einem Handwerker gelingen Gutes zu etreichen der nicht ſein
Material durch und durch kennt Wo den Forderungen von Material
und Zweck Genüge geſchehen da iſt Schönheit im Handwerk So müſſen
auch die kunſtgewerblichen Arbeiten nicht nur realen Charakter haben ſondern
ſie müſſen das Gepräge der idealen Beſtinmung an der Stirn tragenDie Umwandlung unſerer Handwerksarbeiten in Kinſtgewerdüche iſt keine

Spielerei oder Luxusforderung Das 19 Jahrhundert hat ſich mit An
leihen aus der Vergangenheit begnügen laſſen jetzt finden wir wieder
Schöpfungen bei denen ſich das Natürliche verbunden mit dem Mathe
matiſchen durchringt Viele tüchtige Meiſter ſind am Werke Wenn Das
gefunden wird dann haben wir einen Stil Noch iſt alles in Gährung
nicht nach einem Syſtem neuer Formen ſehnen wir uns ſondern danach
daß die alte Kunſt wieder geboren werde Kunſt und Leben ſie laufen
jetzt noch nebeneinander her ohne ſich miteinander zu verbinden Das

muß anders werden
Blindenconcert Die Muſik Aufführungen welche von Zeit zu

Zeit in der Provinzial Blindenanſtalt veranſtaltet werden haben einen
anſehnlichen Siamm guter Freunde gefunden das zeigte ſich am Sonntag recht
deutlich wo trotz des recht ungünſtigen Wetters eine zahlreiche Zuhörer
ſchaft erſchienen war um den Darbietungen zu lauſchen Die Thatſache
iſt erfreulich denn die Muſik Auſſührungen verdienen größere Beach
tung und das Streben der Veranſtalter derſelben kräftige Unterſtützung
Auf dem Programm des Concerts am Sonntage waren die Namen Rebſing
Becker Rheinsberger Gruber Schreck Richter Flügel Förſter Brahms
Schumann v Wilm Mendelsſohn Bach Henſelt Raff Grünfeld und
Beethoven vertreten Die Geſangsſtücke wie die Jnſtrumentalwerte winden
tadellos vorgetragen ſodaß allen Nummern durchans berechtigter
lebhafter Beiſall folgte welcher vicht nur den Leiſtungen der
Blinden ſondern auch deren Dehrern den Herren Jnſpetton
Schwannecke und Klanert galt Die Erſchienenen denen ein reiner

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Genuß geboten worden war verließen vollauf befriedigt die ſchönen Räume
der Anſtalt die in allen Theilen von der Provinzialverwaltung in hoch
herzigſter Weiſe ausgeſtattet iſt Gegenüber dieſer Munificenj muß es
recht auffällig erſcheinen daß der Blindenanſtalt nicht ein Flügel zur Ver
fügung ſteht welcher berechtigten Anforderungen einigermaßen entſpricht

Stadttheater Morgen Mittwoch wird Carmen mit der Signorina
Thea Dorré in der Titelrolle aufgeführt Am Donnerstag wird Fee
Caprice wiederholt Die Beſitzer von Beamtenkarten ſeien darauf auf
merkſam gemacht daß die Karten mit Ende dieſes Monats ihre Giltigkeit
verlieren und daß infolge mehrerer Gaſtſpiele und anderer Umſtände nicht
allzuviel Vorſtellungen mehr ſtattfinden zu denen ſie Giltigkeit haben

Welt Panorama Große Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche geht
die Reiſe nach dem ſchönen Rhein und zwar von Mainz nach Köln Es
ſind herrliche Anſichten die vor den Augen der Beſchauer vorüberziehen
Mainz das Niederwalddenkmal Bingen Ehrenfels Aßmannshauſen
Burgen und Schlöſſer Coblenz Ehrendreitſtein Bonn und Köln c c
mit prächtigen Bauwerken reizenden Anlagen und Naturſchönheiten feſſeln
immer wieder von Neuem ſo oft man ſie auch ſieht Nächſte Woche
Die Oſtſee

Jn der Vogelausſtellung des Kanarienzüchter Bereins
lenkte am Sonntag und Montag ein kleiner eifriger Sänger die
Aufmerkſamkeit der Beſucher auf ſich durch ſein nicht gewöhnliches Aeußere ſowohl als auch durch den unermüdlichen Lorgag

ſeines ſchlichten kunſtloſen Liedchens Es war ein im ver
floſſenen Sommer von Dr J Müller dem Direktor unſeres
Zoologiſchen Gartens gezüchteter Baſtard von Zeiſigmännchen
und Kanarienweibchen Der zierliche Vogel hat die Geſtalt
der Mutter iſt aber kleiner und ſchlanker
iſt das bekannte Zeiſiggrün mit einem Stich ins Gelbliche einige
Schwung und Steuerfedern ſind reingelb Die Mutter hat dem
Sohne noch eine Holle oder Haube vererbt welche dem Kopfe
des Thierchens zu beſonderem Schmuck gereicht Zeiſig Kanarien Baſtarde
ſind ja an ſich nichts übermäßig Seltenes aber ſie fallen doch nicht immer
ſo aus vie das vorſtehend erwähnte Exemplar welchem denn auch von
deu Preisrichtern ein erſter und ein Ehrenpreis zuerkannt wurde

Blaues Kreuz Donnerstag den 5 December S Uhr Abends
wird in der Verſammlung des Blauen Kreuzes im Stadtmiſſionshaus
Roſenthal Weidenplan 4 die ſtädtiſche Lehrerin Frl Gorges über

das Thema Der Alkoholismus in hygieniſcher ſozialer und ſittlicher
eng einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt
ſt frei

Lehrerverein für Naturkunde Heute Dienstag den 3 December
findet die diesjährige Generalverſammlung ſtatt Auf der Tagesordnung
ſteht ein Vortrag des Herrn Lehrer Kern über Galvaniſche ſtatiſche und
Jnduktions Elektrizität und Geſchäftliches Jahresbericht Rechnungs
legung Wahl des Vorſtandes

Gewerkverein deutſcher Maſchinen und Metallarbeiter
Jn der letzten Monatsverſammlung wurde der Vorſtand wie

folgt neu gewählt F Wagner Vorſitzender F Kolle Kaſſierer
H Jung Schriftführer O Koch und H Jordan Reviſoren L Kreutz
mann Verbandsvertreter und Bibliothekar Die Verſammlungen finden
jeden Sonnabend vor dem Erſten des Monats im Felſenkeller Halle
Giebichenſtein ſtatt

Die Vereinigung für Liebhaber und Züchter edler Kanarien
hat heute Dienstag Monatsverſammlung im Vereinslokal Reichskanzler
Außer Aufnahme neuer Mitglieder findet Geſangstourenerklärung mehrerer

die Färbung dagegen

zum Abhören mitgebrachter Edelroller ſtatt Liebhaber und Züchter ſind
willkommen

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag um Al Uhr nach
Dryanderſtraße 3 gerufen woſelbſt ein unerheblicher Stubenbrand ent
ſtanden war Ein Kind hatte mit Streichhölzern geſpielt wobei es ein
Streichholz augezündet und das brennende Holz auf ein Fenſterbrett ge
legt haben ſoll wobei es den Gardinen zu nahe kam die Feuer fingen
daſſelbe auf mehrere Kleidungsſtücke und eine Matratze übertrugen
Vormittags gegen 9 Uhr wurde die Wehr zur Beſeitigung eines Schorn
ſteinbrandes nach alte Promenade 20 gerufen

Eine Exploſion die leicht großes Unheil hätte anrichten können
ereignete ſich heute Vormittag am Endpunkte der Halleſchen Straßenbahn
unterhalb der Sänlſchloßbrauerei Dort flog infolge Kurzſchluſſes ein
Säurebehälter der Accumulatoren eines Wagens der Halleſchen Straßen
bahn unter einem fürchtbaren weithin vernehmbaren Knall auseinander
Durch die Gewalt der Exploſion wurden die ſehr ſtarken Fenſterſcheiben
des Wagens nahezu in Atome zertrümmert und die Splitter flogen bis
an die gegenüber liegenden Häuſer Bretter der Verſchalung des Wagens
wurden losgeriſſen und Eiſentheile zerb ochen Zum Glück war der
Wagen vollſtändig leer Auch auf der Straße befanden ſich zufällig keine
Menſchen ſonſt würde wohl über ſchwere Verletzungen zu berichten ſein
Uebrigens funktionierte der Motor des Wagens nach erfolgter Exploſion
noch ſo daß der Wagen durch eigne Kraft in das Depot gebracht
werden konnte

Warnung Seit einigen Tagen treibt ſich hier ein Tiſchler umher
der ſich Fiſcher nennt und angiebi in Lebendorf bei Cönnern ein Grundſtück
gekauft zu haben Durch dieſe Erzählung ſucht er ſich Kredit zu verſchaffen
und es iſt ihm auch gelungen Gaſtwirthe und Kaufleute zu beſchwindeln
Auch in Nachbarorten ſoll er Gaſtrollen gegeben haben

Gefährlicher Kinderfreund Ein hbieſiger Kaufmann welcher
in Abweſenheit ſeiner Frau Kinder in ſein Geſchäft lockte und an dieſen
unſittliche Handlungen vornahm wurde von der Kriminalpolizei ver
haftet

Als Klingelfallen werden in der Gaunerſprache diejenigen
Diebſtähle bezeichnet bei denen ein Spitzbube wiederholt an einer
nung klingelt und falls die Bewohner ausgegangen ſind und deshalb
nicht geöffnet wird dann iu aller Ruhe einbricht weil er gewöhnlich vor
Ueberraſchungen ſicher iſt Vor einigen Tagen klingelte es in der Woh
nung eines Kaufmanns in der Leipzigerſtraße Das allein anweſende
Dienſtmädchen öffnete aber nicht und verhielt ſich auch abwartend als
zum zweiten Male heftiger geklingelt wurde Bald darauf gewahrte ſie
daß ein Unbekannter der ein Packet bei ſich trug dieſes niederlegte
Schlüſſel oder Dietriche aus der Taſche zog und die Korridorthür zu
öffnen ſuchte Nun eilte das Mädchen an das Hoffenſter und rief um
Hilfe Den Ruf muß auch der Dieb gehört haben denn als Haus
bewohner hinzukamen war der Menſch geflüchtet

Getänſchte Vertrauensſeligkeit Eine Frau welche eine Auf
wärterin angenommen hatte ohne nach Namen oder Herkunft derſelben zu
fragen gab dieſer ſogleich ein Zehnmarkſtück und ſchickte ſie mit einer
Markttaſche zum Fleiſchkaufen aus Bis heute wartet die Vertrauensſelige
vergeblich auf die Rückkehr der Aufwärterin die ſie nicht einmal beſchreiben
kann da ſie deren Aeußeres nicht ins Auge gefaßt hat

1200 Mk geſtohlen Am Sonnabend erhielt eine Frau Auf

und

Wo h

trag in einer verſchloſſenen Geldtaſche 1200 Mk nach einer Grube bei
Mötzlich zu bringen Unterwegs beſtieg die Frau einen nach der Grube
fahrenden leeren Kohlenwagen und ſtellte ihren Korb in dem ſich die
Geldtaſche befand in den Kaſten des Wagens
Kutſcher in die Schoßkelle ſetzte Bei der Ankunft auf der Grube fehlte
die Taſche mit Jnhalt Die entleerte und an der Seite mit einem
Meſſer aufgeſchnittene Taſche wurde ſpäter auf der Straße gefunden Die
visherigen Nachforſchungen haben ergeben daß auf der Delißſcher Chauſſee
ein unbekannter Mann auf den Wagen geſtiegen iſt ohne daß er bei dem
ſtarken Geräuſch welches der Wagen auf dem Pflaſter verurſachte von
dem Geſchirrfithrer oder der Botenfrau bemerkt wurde Es wird ver

während ſie ſich neben den

muthet daß der Dieb ein früherer Arbeiter der Grube iſt der weiß daß
Sonnabend Nachmittags das zur Lohnzahlung beſtimmte Geld nach der
Grube geſandt wird

Standesamtliche Aachrichten
Staudesamt Halle Steinweg 2

Aufgeböten L December Der Bahnatbeiter Oskar Findeiſen und
Anna Stroiſch Halle a S und geidzig Der Schloſſer Paul Kreyme und
Hedwig Müller Halle a S und Belgern Der Landwirth Hermann
Schmidt und Priska Gundermann Naſchhauſen und Freienorla Der
Maurer Ftanz Reichardt und Emma Ebelt Gördewitz und Ramſin

Eheſchließüngen 2 Decemder Der Troinpeter und Sergeant Franz
Piper und Bertha Jedecke Aierſeburn Chauſſee 1 und Bernhardyſtraße 5

Geboren 2 December em Fabrikarbeiter Lorenz Czech ein S
Otto Schloſſerſtraße 15 Dem Reſtaurateur Karl Glaſer ein S Alfred
Freiimfelderſiraße 5 Dem Fleiſcher Hermann Leidner ein S vermann
VBäckerſtraße 1 Dem Tiſchler Adolf Saremba ein S Nudolf Liebenauer
ſtraße 19 Dem Uhrmacher Friedrich Hofinann ein S Werner Gr Klaus
ſtraße 23 Dem Keſſelſchmied Wilhelm Vandewe gen Hanſen ein S
V e ergaſe Dem Hausſchlächter Otto Zeenc ein S Friedrich
Lindenſtraße 4 Dem Fabdrikarbeiter Wilhelm Oberländer ein S Arno

a

weel mit dem engliſchen

4 December Seite 9 h

Unterplan 7 Dem Eiſenhobler Max Riedrich eine T Jda Schloſſer
ſtraße T Dem Fabrikarbeiter Reinhold Richter ein S Richard König
ſtraße 23 Dem JInſtallateur Johann Pickel eine T Elfriede Gr Stein
ſtraße 64 Dem Buchhalter Max Döhler ein S Rudolf Dryander
ſtraße 26 Dem Handarbeiter Albert Haack ein S Karl Saalberg T
Dem Rohrleger Ernſt Schumann ein S Ernſt Graſeweg 18 Dem Tiſchler
Karl Miehe eine T Martha Meckelſtraße 27

Geſtorben 2 December Des Maurer Wilhelm Sondershauſen S
Fitr 4 J Schloſſerſtraße 4 Der Werkmeiſter Hermann Schmidt 43

arienſtraße T Der Cuſtos a D Karl Holzmacher 61 J Wörmlitzer
ſtraße 109 Der Ackerbürger Heinrich Pinſeler 89 Klinik er
Arbeiter Richard Pluge 19 J Klinik Der Arbeiter Otto Graul 56
Klinik Des Eiſenbahn Zugführer Friedrich Keilholz Ehefrau Luiſe geb
2ä J Gottesackerſtraße 12 Des Klempnermeiſter Friedrich Kutſcher
T Eliſabeth 5 Delitzſcherſtraße 77 Des Maurer Hermann Voigt
Martha 11 Hochſtraße 19 Des Droſchkenkutſcher Andreas Fromme
Ehefrau Auguſte geb Roſenheinrich 41 Zwingerſtraße 29 Hedwig
Peterſilie 18 J Klinik

Standesamt Halle Burgſtraſte 38
Aufgeboten 2 December Der Schloſſer Otto Zille und Martha

Eilenberg Hoheſtraße 21 Der Feilenhauer Wilhelm Knauth und Alma
Böttcher Kl Brauhausſtraße 14 und Ludwig Wuchererſtraße 58

Eheſchließung 2 December Der Maurer Hermann Seifert und
Henriette Menzel geb Jäger Ziethenſtraße 5 und Seydlitzſtraße 1

Geboren 2 December Dem Fabrikarbeiter Otto Schunke ein S
Walter Advokatenweg 13 Dem Handarbeiter Karl Weber eine T Emmy
Harz 22 Dem Bautechniker Friedrich Förſter eine T Charlotte
Gr Brunnenſtraße 19 Dem Siationswärter Theodor Seidel ein S
Theodor Cröllwitzerſtraße 4 Dem Handelsmann Fritz Jeſerig eine T
Elſe Weidenplan 23 Dem Bäckermeiſter Wolfgang Vezold ein S Wolf
gang Albrechtſtraße 37 Dem Schneidermeiſter Wilhelm Mucke eine T
Charlötte Fährſtraße 11 Dem Jngenieur Emil Köhler eine T Eleonore
Schmelzerſtraße 48

Geſtorben 2 December Der Rentier Louis Winter 66 Thal
ſtraße 6 Wittwe Auguſte Rauffus geb Kerſten 82 J Vöckſtraße 1
Des Schweizer Friedrich Viehweg S Friedrich 2 Cröllwitzerſtraße 7
Der Privatmann Auguſt Pitzſchler 76 Blumenthalſtraße 18 Des
Böttcher Karl Abendroth T Luiſe 1 Feldſtraße 4 Des Schmied
Oswald Loſchke S Fritz 2 W Gr Brunnenſtraße 14
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme nnd letzte RNachrichten
Hamburg 3 December Meldung des Kl Der hier

30 jährige Schuhmacher Markl verſuchte Nach
mittags ſeine drei kleinen Kinder in der Elbe zu ert eänken
Glücklicherweiſe gelang es jedoch dieſelben zu retten Markl wurde ver
haftet das den unglückſeligen Vater zu der entſetzlichen
That veranlaßte iſt vorläufig noch nicht bekannt

Fraukfurt a 3 December Wolff s Bur Wie die Frkf
Ztg aus Mannheim meldet entſtand in dem Klaſſenzimmer der
Unter Prima des dortigen Gymnaſiums während einer v i Profeſſor
Zettler gegebenen Unterrichtsſtunde eine Exploſion bei welcher der
Profeſſor und drei Gymnaſiaſten durch Glasſplitter erhebliche
Verletzungen erlitten Erſterer ſtürzte blutüberſtrömt und bewußtlos
zur Erde

Mannheim 3 December
Neue Badiſche Landeszeitung aus

firma Michael Kaufmann mit
geworden An Aktiven ſollen etwa 150000 Mark vorhanden ſein betheiligt

ſind die Rheiniſche Kreditbank in Mannheimer Spediteure
und Mühlen und G

Antwerpen 3 December
Norddeutſchen Lloyd

Amſinckſtraße wohnhafte

Dag MaotiDas Weotiv

T Wie die
iſt die dortige Getreide

500000 Mark Paſſiven fallit

Meldung der

was o l ddehl ineldet

Mannheim
etreidefirmen

Wolff s Bur Der Dampfer des
Krefeld ſtieß geſtern auf der Rhede bei Auſtru

Dampfer Broadmayne zuſammen Die Kre
feld wurde vorn ganz leicht beſchädigt der wurden mehrere
Eiſenplatten eingedrückt ſie geht ins Trockendock

Wien 3 December Wolff s Bur Geſtern Abend ſtieß in der
Station Sollenan der Aſpang Bahn ein aus Oedenburg kommender
Zug mit einem Wiener Zuge zuſammen Drei Waggons des
letzteren wurden zertrümmert drei Perſonen wurden ſchwer und neun

zehn leicht verletzt

Broadmayne

Newhyork 3 December Meldung des B Aguinaldo
der ehemalige Führer der Filipinos ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt
und nach Guam deportiert werden weil er trotz des geleiſteten Treueides
mit der Hongkonger Junta konſpirierte Die darauf bezügliche Korreſpondenz

Jewurde von den Behörden aufgefangen

Wearkibericht
Diensktag den 3 December

Eier pro Mandel 1,30 1,40 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25 Mk
Butter pro Pfund 1,29 1,40 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Zwiebeln pro Liter 0,10 0,12 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Apfelſchnitte Pfo 0,40 a
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Kirſchen p Pfd V,30
Wirſingkohl p Stück 0,05 0,15 Enten pro Stück 2, 25 8,00
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Gänſe pro Stück 4,00 8,90
Rothkohl pro S ück 0,10 0,25 Hähne pro Stück 1,75 50
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 re pro Stück 1,75 2,25
Sellerte pro Stück 0,05 0,06 Tauben vro Paagn 0,70 1,00
Kohlrabi pro Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 0,90 1,20
Mohrüben p Mandel 0,12 0,15 Haſen pro Stück 3,00 3,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Faſanenhähne 3,00 3,50
Birnen pro Mdl 0,4 0,80 Faſanenhühner 2,50 2,75
Aepfel pro Mdl 0,30 0,60

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Aufrue
Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines beliebten Locher s

Antineon ärztlich warm empfohlenes unſchädliches innerliches Mittel
gegen Blaſen und Harnkleiden Ausfluß fowie gegen Harnbrennen
Harndrang Harnverhaltung Blaſenkatarrh u ſ Zuſammenſetzung
40,0 Sarsaparill 20,0 Burzelkraut 10,0 Ehrenpreis 100,0 Weingeiſt

3 J x100,0 Cognac zum Verkauf Da dieſe Nachahmungen theilweiſe ſogar
entgegengeſetzte Wirkung beſitzen ausnahmslos aber werthlos ſind handelt
das kaufende Publikum in eigenem Jntereſſe wenn es bei dem Einkauf
ſtets Locher s Antineon mit A Locher s Namenszug auf Ver
packung Proſpekt und Flaſche verlangt und alles A inge Jeſſere
energiſch zurückweiſt Locher s Antineon iſt von aromatiſchem Geſchmack
leicht einzunehmen und wirkt gegen obige Krankheiten raſch und ohne
Berufsſtörung Dasſelbe gelangt einzig und allein zur Herſtellung von
A Locher Pharmac Laboratorium Stuttgart und iſt in den
Apotheken zu haben Flaſche Mk 2,50 Ausführliche Proſpekte gratis
Hochachtungsvoll Andreas Locher Zu haben in allen größeren
Apotheken

Die Anusknuftei W Schimmelpfeng in Magdeburg Breite
weg 6263 30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten in Amerika und
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company ertheilt nur kauf
männiſche Auskünfte Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 December 1901

Bei Wefſtwind Fortdaner des veründerlichen mäßig warmen
Wetters zeitweiſe mit Riederſchlägen

Waſſerſtände Am 2 December Weißenfels Oberpegel 2,70
Unterpegel 1,30 3 December Halle unterhalb 4 2,21
Trotha 2,75 2 December Bernburg 4 1,82 Calbe Unter
pegel 1,64 Oberpegel 1,82 Dresden 0,83 Magde
burg 1,62
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Docemder 1901n eBerliner Pferde
Lotterie

8333 Cewinne Gesammtwerth H

r

1 ev 10000 10000
1 a 8000 8000
1 u 5500 5500
1 m 5000 5000
1 m 4000 4000
1 m 3000 3000
2 m 2500 5000
3 m 2400 7200
8 m 2000 16000
12 m 250 3000
32 à 200 6400
40 zu 100 4006
110 m 20 2200
1020 10 10200
2100 u 55106500
Loose à 1 Mark 11 Loose 10 Mark
Porto und Liste 20 Pfg extra
versendet auch unter Nachnahme

Carl HReintze
General Debit

Serlin W Unter den Linden 3
s Beſte u Neueſte

in

Z Puppenwagen
Sportwagen

Korbſtühlen
wie alle Art n vonKorbwagren

mpf in größter Auswahl
zu anerkannt billigſten Preiſen

O e Kl Brauhausſtr 21Man prüfe und überzeuge ſich
W ähnerfuttermais u Gerſte Ctr 25
ff Hafer u Ha ickſel ſehr billig Max Deich
mann Mansfelderſtr 12 Fernſpr 2219

Schmeerstrasse I

Spieliwauren Ausstellung
Um meiner werthen Kundſchaft ganz beſondere Vortheile beim Einkauf von Spielwaaren und Wirthſchaftsartikeln zu bieten habe ich dieſes

Jahr extra zu dieſem Zwecke Schmeerſtraße Nr 2 anſtoßend an mein Geſchäft eine

Ausstell ung
arrangiert und kann jedermann bevor er ſeinen Einkauf für Weihnachten macht ſich von den Vortheilen welche ich biete ſowohl in Qualität
Auswahl als auch Preiſen in meiner Ausſtellung überzeugen

3 Sporkwagen von 1 Mk an Puppenwagen gefüttert mit Verdeck 2,50 Schaukelpferde in Holz Plüſch und Fell von2,50 an r Waltershauſener Fabrikat feinſte Qualität zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen

u für Halle und den Saalkreis 4 December Nr 284

j gutgehendem 14 Tage Werk früher 37 M

n Ganzilicher Kusverkauf wegen vollständiger ſeschäfts Auflösung

Bädmund Endert
alle a Fr Ulrichstrasse 54

gegenüber dem Schuhwaarenhaus Leopold Sternberg
Seltene Gelegenheit zur Erwerbung von Kunstgegenständen in Bronzen wie Uhren u Kandelaber Schreibgarnituren
Rauch Servioe Ziervasen Kannen und Urnen Wanddekorationen Venet Luxusspiegel Bowlen in imit und ächtem
Kupfer sowie Kayserzinn und Alfenide Figuren und Gruppen in Terracotta bis I10 cm hoch Eisenguss Etageren
und Tische mit Brasil Onixeinlagen Onix Salonlampen Tafelaufsätze Visitenschalen ganz aparte Muster Trinkhörner
Lederwaaren wie Scohreibmappen Photographie Albums Cigarren Etuis Brieftaschen Portemonnaies Ballfächer in
Straussfedern Marabut und seidenen Grenadin Säulen für Corridor und Salon in Marmor Onix Holz und Bronceguss
mit dazu passenden Büsten Figuren Ritter ete zu niemals wiederkehrenden niedrigen Preisen wegen Total Auf
lösung des reichhaltigen Lagers,

M Ich bitte einen jeden geehrten Käufer bevor man seine Einkäufe macht im eigenen Interesse sich vorher von
Diese Bronze Stehuhr mit garantiert der wirklichen Billigkeit meiner im Magazin ausgestellten Waaren zu überzeugen da sich wohl eine derartige Gelegenheit

Kaum wieder bieten wird herrliche Weihnachtsgeschenke für solche Spottpreise zu erlangen

a x 52 r 2 5 4 e z

Neue epochemachende
Errungenschaft

Der Hygporschuhl
Eiegante solde fussbekieidong on ge

regeiter Luftoirouiatioo am Fuses
Befreit den Fuss von der uberscbussigen
Wärme und trägt zum korperuenen

Wohlbetioden de
Aerztlich empltontent

Bücher Salon üstenständor Kunstguss
Btagèren täüsclhhe Piedeſtal Etagèren

Vollendeter Damen und Hoerrensecbab
in verſchiedenen Größen viele ſehr geſchmackvolle ſehr modern und preis 2 u Zbodig rund u eckig VGPO R

und Ausführungen und neue Muſter werth größte Auswahl en Ausstellung
eidung Leipzig 1901J für Bekheiprigergtr Schuhgesehatten erraltnentHalle S C F Ritter 90 Friſche Aepfel

verkauft vom Kahn Herrenſtraße 14
Kühne,

Prima hochtrageude u neumilchende

üühe
Hallesche Nähr Zwieback Fabrik

CarI Halle a SNähr J wieback ſtehen in ſehr gr Huswahl wieder preisw mir z Ferk

beſtes nach ärztlicher Vorſchrift angefertigtes S Piſferling Halle cr S
S kalkphosphathaltiges Muskel und Knochen Franckeſtraße Fernruf 2196

e bildendes Nahrungsmittel T 7W J Habe mich hier als praktiſcher Arzt und Geburtshelferfür Linder u den 2 December 1901
e Mehrfach e W r e e r 30 Dr med Carl NesseS und 60 Pfg Düten in den Apotheken DrogerienS Ccolonialwaarenhandlungen und den bekannten Auguſtaſtr 21 I

Verkaufsſtellen Sprechſtunden Vorm 10 Ahr Nachm Ahr

Riesenbarzar Rathskellergebäudoe

Glühstriimpfe echt Aner 37 Pf
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